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Sehr geehrte Mitglieder der PSO,

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Interessierte,

wir freuen uns, Sie in diesem Jahr zur 21. Jahrestagung der Arbeits-
gemeinschaft Psychoonkologie (PSO) der Deutschen Krebsgesell-
schaft in Freiburg begrüßen zu dürfen. Die Jahrestagung steht unter 
dem Leitthema „Resilienz in der Psychoonkologie“, das insbesondere 
in den letzten Jahren verstärkt Eingang gefunden hat. Das Konzept 
der Resilienz lässt sich als ein multidimensionales hypothetisches 
Konstrukt charakterisieren und bezeichnet die Fähigkeit zur Auf-
rechterhaltung oder Wiederherstellung der psychischen Gesundheit 
in belastenden Lebenssituationen wie bspw. einer Krebserkrankung. 
Wir wollen die vielfältigen Facetten dieses Konzeptes in Bezug auf die 
Patient*innen und deren An- und Zugehörigen, aber auch in Bezug 
auf die Situation der im Feld Psychoonkologie tätigen Berufsgruppen 
unter dem Aspekt der beruflichen Belastungen fokussieren.
Neben diesem Schwerpunktthema werden weitere zentrale Themen 
der psychoonkologischen Versorgung und Forschung wie Empower-
ment, Belastungsscreening, Krebsberatung und Interventionen auf 
der Jahrestagung behandelt. Ebenfalls werden wieder verschiedene 
Workshops unmittelbar vor Beginn der Tagung angeboten.
Wir wünschen Ihnen und uns allen interessante Vorträge, spannen-
de wissenschaftliche Diskussionen und gute Anregungen für Ihre 
Arbeitsfelder.

Prof. Dr. Joachim Weis 
(Professur Selbsthilfeforschung Universität Freiburg)

Prof. Dr. med. C. Lahmann 
(Direktor der Klinik für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie Universität Freiburg)

Grußworte
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Sehr geehrte Damen und Herren,

die Medizinische Fakultät begrüßt Sie als Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der 21. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft für Psychoon-
kologie in der Deutschen Krebsgesellschaft sehr herzlich in Freiburg.

Herr Professor Dr. Joachim Weis und Herr Professor Dr. Claas Lahmann 
laden Sie als Tagungspräsidenten zu dem Kongressthema „Resilienz 
in der Psychoonkologie“ nach Freiburg ein. Mein herzlicher Dank gilt 
beiden Kollegen für die Organisation dieser Tagung.

Freiburg ist bekannt für die schöne historische Altstadt, den hohen 
Freizeitwert mit Schwarzwald und Weinbergen vor der Haustüre, den 
hohen Umweltstandard und natürlich für die Albert-Ludwigs-Universität. 
Die 1457 gegründete Hochschule ist als eine der besten deutschen Uni-
versitäten in bundesweiten Wettbewerben für ihre exzellente Forschung 
und Lehre ausgezeichnet worden. An der Medizinischen Fakultät 
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg werden die medizinischen 
Wissenschaften im internationalen Wettbewerb vorangetrieben und 
tragen in enger Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum zur 
Verbesserung der medizinischen Versorgung bei. 

„Onkologie“ ist einer von fünf Forschungsschwerpunkten der Medizini-
schen Fakultät und wird schon lange Zeit auf Spitzenniveau in Frei-
burg erforscht. Die Ergebnisse der Tumorforschung werden in der 
Patientenversorgung des Universitätsklinikums Freiburg translational 
angewandt. Die innovativen Therapien bei der Krebsbehandlung 
bieten nicht nur bessere Chancen bei der Heilung, sondern erfordern 
zugleich die Krankheitsverarbeitung der Betroffenen und deren 
psychosoziale Anpassung an die veränderte Lebenssituation.

Ich freue mich, dass Sie für diesen Kongress nach Freiburg kommen und 
wünsche Ihnen eine erkenntnisreiche und erfolgreiche Veranstaltung.

Prof. Dr. Lutz Hein
(Dekan der Medizinischen Fakultät)

Grußworte
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Grußworte

Meine sehr verehrten Damen und Herren,

als Vorstandsvorsitzender des Comprehensive Cancer Centers Freiburg 
(CCCF) darf ich Sie ganz herzlich zu der Tagung der Arbeitsgemein-
schaft Psychoonkologie in Freiburg begrüßen. Der Vorstand des CCCF 
freut sich, dass Prof.Dr. Weis und Prof. Dr. Lahmann diese Arbeitstagung 
hier in Freiburg veranstalten. 

Für die Onkologie am Universitätsklinikum Freiburg und für das CCCF 
als Spitzenzentrum ist die psychoonkologische Beratung und Betreu-
ung der Patientinnen und Patienten ein integrierter Teil der onkologi-
schen Versorgung.  In Zeiten, in denen die medizinischen Therapien 
komplexer und für die Patient*innen immer herausfordernder wer-
den, ist die Mitbetreuung durch geschulte psychoonkologische Fach-
kräfte ein unverzichtbarer Teil unserer Behandlung. Durch die qualita-
tiv hochwertige und engagierte Forschung der Psychoonkologie hat 
sich Ihr Fachgebiet sehr stark entwickelt und ist mittlerweile etabliert. 
In Freiburg haben wir neben der Betreuung in den verschiedenen on-
kologischen Kliniken durch den von Prof. Dr Lahmann geleiteten Liai-
son und Konsiliardienst seit vielen Jahren das Angebot „Tigerherz“ für 
die Kinder und Familien krebskranker Eltern. Ebenso ist die psycho-
soziale Krebsberatungsstelle ein wichtiger Baustein der ambulanten 
psychoonkologischen Versorgung nicht nur des Klinikums sondern 
der gesamten Region Freiburg. Die Professur für Selbsthilfeforschung 
und Patientenpartizipation durch Prof. Dr. Weis ist ein Alleinstellungs-
merkmal der Universität Freiburg und ergänzt die Psychoonkologie 
in Freiburg durch den speziellen Fokus auf die Förderung der Kom-
petenz der Patient*innen und die Verbesserung der Kooperation mit 
Patientenvertreter*innen nicht nur in der Versorgung, sondern auch 
in der Forschung. 

Im Namen des gesamten Vorstandes des CCCF wünsche ich Ihnen 
einen erfolgreichen Austausch und eine inspirierende Tagung hier in 
Freiburg. 

Prof. Dr. Stefan Fichtner-Feigl
(Vorstand CCCF)

5



Sehr geehrte Mitglieder der PSO,

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns sehr, dass in diesem Jahr die 21. Jahrestagung der 
Arbeitsgemeinschaft Psychoonkologie der Deutschen Krebsgesell-
schaft in Freiburg stattfindet. 

Das diesjährige Tagungsmotto „Resilienz in der Psychoonkologie“ be-
handelt ein Thema, das insbesondere in den letzten Jahren vermehrt 
Berücksichtigung auch in der psychoonkologischen Forschung und 
Versorgung gefunden hat. Auch in der onkologischen Versorgung mit 
der zunehmenden Berücksichtigung von Lebensqualität als wichtiges 
Outcome für Betroffene, spielt Resilienz eine bedeutsame Rolle. Auf 
dieser Tagung werden die vielfältigen Facetten der Resilienz für unter-
schiedliche Gruppen und Settings beleuchtet. Darüber hinaus bietet 
das Programm auch Einblicke in weitere wichtige Themen der Psy-
choonkologie wie Versorgung, Screening auf psychosoziale Belastung 
etc.

Prof. Joachim Weis und Prof. C. Lahmann und ihr Team haben ein 
spannendes und interessantes Programm zusammengestellt. Wir 
freuen uns auf den gemeinsamen Austausch mit Ihnen, interessante 
Diskussion und auch persönlich angenehme Begegnungen während 
des Kongresses sowie einige schöne Tage in Freiburg. 

Wir freuen uns auf eine spannende PSO-Jahrestagung in Freiburg.

Prof. Dr. Tanja Zimmermann
(Sprecherin des PSO-Vorstands)

Grußworte
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Bei dieser Version handelt es sich um eine komprimierte Kurzversion des Programmheftes zur groben 
Orientierung! Die ausführliche Langversion steht Ihnen zum Download bereit unter: 
www.pso-jahrestagungen.de/programmuebersicht

Leitthema  Resilienz in der Psychoonkologie - Wie können wir Resilienz 
bei Patient*innen, Angehörigen und Professionellen unter-
stützen.

Kongressdaten 
Pre-conference Workshops  Donnerstag, 05. Oktober 2023 13:00 bis 16:00 Uhr
21. PSO Jahrestagung  Donnerstag, 05. Oktober 2023 16:45 bis 19:00 Uhr

Freitag, 06 Oktober 2023  09:00 bis 18:00 Uhr
Samstag, 07. Oktober 2023  09:00 bis 14:15 Uhr
Donnerstag, 05. Oktober 2023 19:00 bis 20:30 UhrGet together 

Tagungssfest Freitag, 06. Oktober 2023 19:00 Uhr bis 1:00 Uhr

Veranstaltungsorte
21. PSO-Jahrestagung,
Pre Workshops und Get together  Aula der Universität Freiburg, Kollegiengebäude 1 

Platz der Universität 3 (Hauptzugang über Rempartstr.), 
79098 Freiburg 
Lageplan s. S. 20

Tagungssfest  Friedrichsbau Freiburg - M.A.K Studios GmbH 
Kaiser-Joseph-Straße 268, 79098 Freiburg

Allgemeine Informationen zur PSO-Jahrestagung 2023

Kollegiengebäude I Friedrichsbau
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Allgemeine Informationen zur PSO-Jahrestagung 2023

Kongressleitung

Prof. Dr. Joachim Weis 
Professur für Selbsthilfeforschung der Universität Freiburg

Prof. Dr. Claas Lahmann 
Direktor der Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie Universität Freiburg

Lokales Tagungsteam

Dr. Martina Breuning Anita Günther Saskia Hurle

Robert Mika Rica Schillinger Alice Valjanow

Vorstand der PSO

Prof. Dr. rer. nat. Tanja Zimmermann (Sprecherin)
Dipl.-Sozialpädagogin Gudrun Bruns
Prof. Dr. rer. nat. Andreas Dinkel
Dr. med. André Karger
Dr. med. Andrea Petermann-Meyer

Wissenschaftlicher Beirat der PSO

Prof. Dr. phil. Corinna Bergelt
Dipl.-Psych. Beate Hornemann
Dr. phil. Klaus Lang
Prof. Dr. med. Imad Maatouk
Dr. med. Thomas Schulte
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Allgemeine Informationen zur PSO-Jahrestagung 2023

Öffnungszeiten Registrierung
Donnerstag ab 12 Uhr
Freitag und Samstag ab 8 Uhr

Anmeldung – Tarife (Regulär ab 16.07.2023)

Nichtmitglied 270€
PSO-Mitglied* 240€
Tageskarte Do 120€
Tageskarte Fr 140€
Tageskarte Sa 120€
Klinikmitarbeiter*in Uniklinikum Freiburg** 140€
Studierende/ PiAs 100€
Pre-conference Workshop 140€
Pairing with collegues 0€
Kongressfest*** 70€

* Als Mitglied der DKG / PSO profitieren Sie von einer ermäßigten Teilnahmegebühr.
** Die Anmeldung als Klinikmitarbeiter erfordert eine gültige E-Mail-Adresse des Universitätsklinikums Freiburg.
*** exklusive Getränke - (Selbstkostenbasis).

Die Teilnahmegebühren beinhalten folgende Leistungen: 
Die Teilnahme am wissenschaftlichen Programm, die Tagungsunterlagen, das Catering, die Teilnahme 
am Get together (Voranmeldung erforderlich) und eine Teilnahmebescheinigung.

Workshops 
Für die Teilnahme an einem Workshop ist eine Anmeldung notwendig. 

Get together
Am 05.10.2023 ab 19:00 Uhr sind alle Tagungsteilnehmer*innen zu einem Get together eingeladen 
(Voranmeldung erforderlich).

Tangungssfest
Das Kongressfest findet am Freitag, den 06.10.2023, ab 19:00 Uhr im Friedrichsbau Freiburg statt. Der 
Friedrichsbau liegt zentral in der Innenstadt und zum Hauptbahnhof sind es nur 10 Minuten zu Fuß. 
Direkt vor der Tür finden Sie die Straßenbahnhaltestellen der Linien 2 und 3. In unmittelbarer Nähe 
befinden sich zwei Parkhäuser, die zu Fuß in ca. 3 Minuten zu erreichen sind. Beim Kongressfest erwar-
tet Sie ein reichhaltiges Buffet, musikalische Unterhaltung und Tanz. Der Kartenpreis beträgt 70€ und 
beinhaltet das Abendessen und das Unterhaltungsprogramm, die Getränke sind nicht im Preis erhalten 
und müssen individuell bezahlt werden. 

Zahlungshinweise für die Anmeldung vor Ort 
Die Anmeldung zur Tagung vor Ort ist jederzeit an der Registrierung möglich. 
Als Zahlungsmittel wird nur Bargeld akzeptiert. 

Telefonnummer vor Ort
+49 761 270 71561
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Allgemeine Informationen zur PSO-Jahrestagung 2023

Registrierung und Badge
Bitte kommen Sie als erstes zum Registrierungscounter in der Vorhalle des Kongresses (Prometheus-
halle Kollegiengebäude 1). Dort erfolgt die Registrierung und Sie erhalten Ihr Namensschild (Badge), 
das Sie vor Ort bitte gut sichtbar bei sich/an sich tragen. Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich damit 
einverstanden, dass im Rahmen der Veranstaltung entstandenes Foto- und Bildmaterial verbreitet und 
veröffentlicht werden darf. Falls Sie dies nicht wünschen, geben Sie bitte bei der Registrierung Frau 
Günther Bescheid.

Teilnahmebescheinigung 
Eine Teilnahmebescheinigung wird für jeden Teilnehmenden generiert und zum Download bereitge-
stellt. Die entsprechenden Zugangsdaten erhalten Sie nach der Tagung per E-Mail.

Medienannahme
Alle Referent*innen werden gebeten, sofern sie ihre Vorträge noch nicht bis Donnerstag, 5.10.23, 
16.00 Uhr eingereicht haben, die Präsentation auf einem USB-Stick mitzubringen und bei der 
Anmeldung vorzulegen. 

Sicherheit und Haftpflicht
Für Verluste, Unfälle oder Schäden, gleich welchen Ursprungs, an Personen und Sachen haften weder 
die PSO noch die KUKM GmbH. Teilnehmer*innen nehmen auf eigene Verantwortung an der Tagung 
und allen begleitenden Veranstaltungen teil.

WLAN 
Während der Jahrestagung haben Sie kostenlosen WLAN-Zugang. Wählen Sie dazu aus der Netzwerk 
liste „UKL-Hotspot“ und folgen den Anweisungen auf dem Bildschirm. Universitätsmitglieder mit einem 
vorhandenen „eduroam“-Zugang können sich auch darüber mit ihrem eigenen Uni-Login einwählen. 

Zertifizierung
Die Veranstaltung wird von der Landespsychotherapeutenkammer Baden-Württemberg wie folgt zertifiziert:

05.10.2023: 3-stündige Workshops = 5 Punkte, Kategorie C1
05.10.2023: PSO-Tagung (1/4 Tag)  = 2 Punkte, Kategorie A
06.10.2023: PSO-Tagung (ganzer Tag) = 6 Punkte, Kategorie B
07.10.2023: PSO-Tagung (3/4 Tag) = 3 Punkte, Kategorie B

Ärztinnen und Ärzte reichen die Teilnahmebescheinigung mit den angegebenen Punkten bei ihrer 
entsprechenden LÄK ein.

Die Veranstaltung ist mit insgesamt 12 Fortbildungspunkten für beruflich Pflegende zertifiziert 
(WS = 4 Punkte; 1 Tag = 3 Punkte; 2 Tage = 10 Punkte; gesamte Tagung = 12 Punkte).

Catering
Für die Workshops und die PSO-Jahrestagung erfolgt eine Cateringversorgung.
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Arbeitsgruppen / Netzwerke / Task Force der PSO

In der PSO gibt es Arbeitsgruppen, Netzwerke und eine Task Force, die sich mit wichtigen 
psychoonkologischen Themen und Fragestellungen befassen.

Arbeitsgruppen

• AG E-Health
• AG Kommunikation
• AG Krebsberatungsstellen
• AG Nachwuchsförderung
• AG Survivorship

Netzwerke

•  Adoleszente und junge erwachsene
Krebspatienten

• Akutkrankenhaus
• Fort- und Weiterbildung
• Niedergelassene Psychotherapeuten
• Onkologische Rehabilitation

Task Force
Regelfinanzierung

Ansprechpartner*innen

AG E-Health
Prof. Dr. Imad Maatouk
M. Sc. Daniela Bodschwinna
M. Sc. Natalie Bauereiß

AG Kommunikation
PD Dr. med. Frank Vitinius

AG Krebsberatungsstellen
Dipl.-Sozialpädagogin Gudrun Bruns
Dipl.-Psych. Markus Besseler

AG Nachwuchsförderung
Dr. rer. med. Leopold Hentschel, Dipl.-Psych.
Dr. phil. Christina Sauer, Dipl.-Psych.

AG Survivorship
Prof. Dr. rer. nat. Tanja Zimmermann

AG Akutkrankenhaus
Dipl.-Psych. Beate Hornemann

Netzwerk Adoleszente und junge erwachsene 
Krebspatienten
Dr. rer. med. Diana Richter

Netzwerk Fort- und Weiterbildung
Dr. med. Andrea Petermann-Meyer

Netzwerk Niedergelassene Psychotherapeuten
Dr. phil. Katrin Reuter
Dr. Klaus Lang

Netzwerk Onkologische Rehabilitation
Dr. med. Thomas Schulte

Task Force Regelfinanzierung
Dr. med. Andrea Petermann-Meyer
Prof. Dr. rer. nat. Tanja Zimmermann
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Programmübersicht | Donnerstag, 05.10.2023

13:00 – 16:00 Uhr Raum: HS 1142 | KG I
WS 1: Therapeutische „Schätze“ für die Psychoonkologie aus der Psychotherapiepraxis
Workshopleitung: Dr. Katrin Reuter (Freiburg) und Dr. Anna Stickel (Geretsried)
13:00 – 16:00 Uhr Raum: HS 1140 | KG I
WS 2: Resilienz stärken mit psychischer Flexibilität – ACT in der Psychoonkologie
Workshopleitung: Dr.Christia Sauer (Heidelberg)
13:00 – 16:00 Uhr Raum: HS 1139 | KG I
WS 3: Förderung von Ressourcen mit hypnotherapeutischen Ansätzen
Workshopleitung: Dr. Klaus Hönig (Ulm)
17:00 – 17:15 Uhr Raum: Aula | KG I
Eröffnung: 
Prof. Dr. Joachim Weis (Tagungsleitung Freiburg) 
Grußworte:
Prof. Dr. Lutz Hein (Dekan) 
Prof. Dr. Stefan Fichtner-Feigl (Vorstand CCCF) 
Prof. Dr. Tanja Zimmermann (Vorstand PSO) 
17:15 – 18:00 Uhr Raum: Aula | KG I
Hauptvortrag 1: Resilienz und Empowerment von Krebspatient*innen
PD Dr. phil. A. Seiler, PhD
18:00 – 19:00 Uhr Raum: Aula | KG I
Hauptvortrag 2: „Ich will leben!“ – Resilienz aus Sicht metastasierter Brustkrebspatientinnen 
Mag. C. Altmann-Pospischek

Get together 

19:00 bis 20:30 Uhr 
Prometheushalle, KG I

Anmeldung erforderlich

12



Programmübersicht | Freitag, 06.10.2023

09:00 – 09:45 Uhr Raum: Aula | KG I
Hauptvortrag 3: Resilienz aus philosophischer und spiritueller Perspektive
Univ.-Prof. Dr. Cornelia Richter
09:45 – 10:30 Uhr Raum: Aula | KG I
Hauptvortrag 4: Resilienz im Umgang mit beruflichen Belastungen in der Onkologie
Univ.-Prof. Dr. med. Claas Lahmann
10:30 – 10:50 Uhr | Kaffeepause Raum: Prometheushalle | KG I
10:50 – 12:20 Uhr Raum: HS 1098 | KG I
Symposium 1: Screening & Diagnostik | Chairs: Andreas Dinkel & Isabell Scholl
1.1  Psychoonkologisches Distress-Screening: Wieso, weshalb, warum? 

Tanja Zimmermann et al. (Hannover)
1.2	 	OptiScreen	–	Eine	Schulung	für	Pflegekräfte	zum	Screening	auf	psychische	Belastung	bei	

Krebserkrankten 
Lara Dreismann et al. (Hannover)

1.3	 	Lebensstilfaktoren	als	Prädiktoren	von	Lebensqualität	während	der	primären	Brustkrebstherapie 
Helena Helbrich et al. (München)

1.4	 	Symptome	von	posttraumatischer	Belastungsstörung	und	Anpassungsstörung	bei	Menschen	mit	
hämatologischen	Krebserkrankungen	in	Abhängigkeit	unterschiedlicher	Behandlungsregime 
Franziska Springer et al. (Leipzig)

1.5	 	Die	belastendsten	Probleme	für	Krebspatient*innen	–	Eine	Analyse	von	Routine	Daten	in	
einer ambulanten psychoonkologischen Einrichtung 
Mareike Thomas et al. (Hamburg)

10:50 – 12:20 Uhr Raum: HS 1199 | KG I
Symposium 2: Psychoonkologische Interventionen | Chairs: Antje Lehmann-Laue & Nils Ellebrecht
2.1	 	Update	der	S3	Leitlinie	für	psychoonkologische	Diagnostik,	Beratung	und	Behandlung 

erwachsener	Krebspatient*innen
Joachim Weis et al. (Freiburg)

2.2	 	„…und	dann	wusste	ich	nicht	mehr	wohin	mit	mir.“	-	Neuartiges	stationäres	Behandlungs-
konzept	für	stark	psychisch	belastete	Krebserkrankte 
Theresa Grimm et al. (Oberaudorf)

2.3	 	Evaluation	eines	Coaching	Programms	zur	Entscheidungsunterstützung	i.R.	der	Prävention	
bei	BRCA1/2-Mutationsträgerinnen	(Förderung	durch	Innovationsfonds) 
Frank Vitinius et al. (Köln)

2.4	 	ORPHYS	–	Protokoll	einer	Pilotstudie	zur	Machbarkeit	psychodynamischer	Kurzzeittherapie	
bei	schwerer	körperlicher	Erkrankung 
Sigrun Vehling et al. (Hamburg)

2.5	 	Die	Perspektive	von	Brustkrebspatient*innen	mit	Metastasen	auf	Bewegungsprogramme:	
Eine	Mixed-Methods-Studie	in	fünf	europäischen	Ländern 
Johanna Depenbusch et al. (Heidelberg)

2.6	 	Longitudinale,	transsektorale	Veränderung	von	psychischer	Belastung,	assoziierten	Problemen	
und	Bedarf	nach	Unterstützung	bei	urogenitaler	Krebserkrankung 
Dominik Fugmann et al. (Düsseldorf)

13



Programmübersicht | Freitag, 06.10.2023

10:50 – 12:20 Uhr Raum: Aula | KG I
Symposium 3: Familie und soziales Umfeld der Betroffenen | Chairs: Martina Breuning & Derek Spieler
3.1	 	Familien-SCOUT:	Studie	zur	Wirksamkeit	einer	neuen	Intervention	für	Familien	mit	minder-

jährigen	Kindern	und	elterlicher	Krebserkrankung 
Andrea Petermann-Meyer et al. (Aachen)

3.2	 	Entwicklung	und	Erprobung	innovativer	Methoden	zur	Förderung	von	Ressourcen	und 
Bewältigungsstrategien	bei	Kindern	krebskranker	Eltern 
Stefanie Pietsch et al. (Freiburg)

3.3	 	Angehörige	krebskranker	Menschen	zwischen	Belastung	und	Resilienz 
Martina Breuning et al. (Freiburg)

3.4	 	Wenn	ein	Elternteil	an	Krebs	erkrankt:	Die	Entwicklung	und	Pilot-Evaluation	einer	Fortbildung	für	
Fachkräfte	pädagogischer	Einrichtungen 
Lene Johannsen et al. (Hamburg)

3.5	 	Erste-Hilfe-Koffer	für	Kinder	krebskranker	Eltern:	ein	Studienprotokoll 
Jennifer Lang et al. (Tübingen)

3.6	 	„Ulmer	Schatzkiste“	–	ein	multimediales	Angebot	zum	Umgang	mit	existentieller	Belastung	
Sarah Krämer et al. (Ulm)

12:20 – 13:15 Uhr Raum: Prometheushalle | KG
Postersession 1 | Vorsitz: Tanja Zimmermann
P1-1	 	Wieso,	wann	und	wie?	Hintergründe	und	Aspekte	eines	Screenings	für	krebsassoziierte	Fatigue 

Patricia Blickle et al. (Heidelberg)
P1-2	 	Jugendliche	mit	mit	einem	an	Krebs	erkrankten	Elternteil	-	ihre	Erfahrungen	mit	Kommunikation	

und	Veränderungen	und	Ideen	für	geeignete	psychosoziale	Unterstützung: 
eine	qualitative	Interviewstudie 
Wiebke Geertz et al. (Hamburg)

P1-3	 	Chancen	und	Barrieren	psychoonkologischer	Unterstützung	von	Prostatakrebspatienten	
Sahra Qureischi et al. (Heidelberg)

P1-4	 	Zusammenhänge	zwischen	Gesundheitskompetenz,	Selbstmanagementkompetenz	
und gesundheitsbezogener	Lebensqualität	bei	Patient*innen	mit	viszeralonkologischen 
Erkrankungen 
Julia Kiel et al. (Dresden)

P1-5	 	Autogenes	Training	in	der	Behandlung	von	Brustkrebspatientinnen	während	und	nach 
Chemotherapie:	Eine	Mixed-Methods	Studie 
Marie Strauß et al. (München)

P1-6	 	Selbsthilfe-Coaching	von	Betroffenen	für	Betroffene	mit	Krebs 
Alice Valjanow et al. (Freiburg)

P1-7	 	Orientierungskompass	zur	Übermittlung	schwerwiegender	Nachrichten	in	der 
Kinderonkologie	–	Studienprotokoll
Frank Vitinius et al. (Köln)

P1-8 	OPILATER:	Eine	umfassende	Analyse	der	Krebsnachsorge	Landschaft	in	Deutschland 
Carl Martin et al. (Essen)
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12:20 – 13:15 Uhr Raum: Prometheushalle | KG
Postersession 2 | Vorsitz: Corinna Bergelt
P2-1	 	Ermittlung	von	Empfehlungen	im	Umgang	mit	Krebspatient*innen	aus	Gesellschaften	des	

Nahen	und	Mittleren	Ostens.	Eine	Delphi-Studie. 
Lena-Marie Elbers et al. (Freiburg)

P2-2	 	Studiendesign	zur	digitalen,	multizentrischen	RCT	des	psychoonkologischen	Onlinekurses	
PINK!	Leben	bei	Patientinnen	mit	Mammakarzinom	in	Therapie,	Nachsorge	und	stationärer	
Rehabilitation 
Josefine Wolff et al. (Hamburg)

P2-3	 	Experteninterviews	zum	kultursensiblen	Umgang	mit	Krebspatient*innen	mit	Migrationshinter-
grund	aus	dem	Nahen	Osten 
Laura Hofinga et al. (Freiburg)

P2-4	 	Copingstrategien	für	Mitarbeitende	im	Palliativen	Zentrum 
Tanja Czerwinski & Lea Köster (Stuttgart)  

P2-5	 	Wie	hilft	Achtsamkeit	onkologischen	Patent*innen	bei	der	Krankheitsbewältigung	–	Ein	sys-
tematisches	Review	der	bisherigen	Erkenntnisse 
Jana Heinen et al. (Tübingen)

P2-6			abgesagt

P2-7	 	Studienprotokoll:	ViSu	–	Virtual	Reality	and	Sound	Intervention	under	Chemotherapy 
Steffen Holsteg et al. (Düsseldorf) 

P2-8	 	Assistierte	Selbsttötung:	Palliativmedizinische	Kommunikation	mit	Patient*innen,	wenn	assistierte	
Selbsttötung	nicht	erlaubt	ist 
Pola Hahlweg et al. (Hamburg) 

P2-9	 	Wahrgenommener	Bedarf	für	psychosoziale	Unterstützung	und	Information	zu	komple-
mentärer	Medizin	bei	Frauen	mit	gynäkologischen	oder	Brusttumoren	während	einem	Jahr	
nach	der	Operation. 
Johanna Berwanger und Tobias Geisel et al. (Marburg)  
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13:15 – 14:45 Uhr | Mittagspause Raum: Prometheushalle | KG I
Während der Mittagspause finden auch die Treffen von AGs und Netzwerken und im Rahmen eines 
Lunch-Meetings das Pairing with colleagues statt. Für die Teilnehmenden am „Pairing with colleagues“ 
liegen Lunchpakete beim Mittagsbuffet bereit!
Treffen der AGs und Netzwerken
• AG Krebsberatungsstellen (Kontakt: Gudrun Bruns / Markus Besseler) HS 1142
• AG Kommunikation (Kontakt: Frank Vitinius) HS 1140
• AG Nachwuchsförderung (Kontakt: Leopold Hentschel) HS 1139
• AG Akutkrankenhaus (Kontakt: Beate Hornemann) HS 1228
• Netzwerk Adoleszente und junge erwachsene Krebspatienten (Kontakt: Diana Richter) HS 1134
• Netzwerk Niedergelassene Psychotherapeuten (Kontakt: Klaus Lang) HS 1132
• Netzwerk Onkologische Rehabilitation (Kontakt: Thomas Schulte) HS 1228
Pairing with colleagues (Korridor 1.OG)
Das „Pairing with colleagues“ bietet weniger erfahrenen Kolleg*innen bzw. Kolleg*innen mit konkreten 
Fragestellungen die Möglichkeit, sich während der Tagung mit Expert*innen auszutauschen. Der/die ge-
wählte Expert*in empfängt Sie im Korridor des 1.OG. In Kombination mit einem „Lunch-Meeting“ haben 
Sie die Möglichkeit zum kollegialen Austausch. Bitte bereiten Sie dafür konkrete Fragen vor. 

Dr. Klaus Lang, Diplom-Psychologe, Psychologischer Psychotherapeut, Supervisor. 
Themenschwerpunkt: Psychoonkologie in der Niederlassung mit und ohne Kassensitz.
Prof. Dr. Tanja Zimmermann, Professur für Psychosomatik und Psychotherapie mit Schwerpunkt 
Transplantationsmedizin und Onkologie. 
Themenschwerpunkte: Promotion bzw. Weiterqualifikation; Psychoonkologische Tätigkeiten im 
stationären Kontext.

Dr. André Karger, ärztlicher Psychotherapeut, Psychosomatiker, Psychoanalytiker (DGPT), Psychoon-
kologe (DKG), Leiter des Bereichs Psychoonkologie am Centrum für Integrierte Onkologie (CIO-D) des 
Universitätsklinikums Düsseldorf 
Themenschwerpunkt: Kommunikation in der Onkologie; PROs; Familien und Angehörige.

Dr. Martina Breuning, Diplom-Psychologin, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Dozentin qualitative 
Methoden 
Themenschwerpunkt: qualitative Forschung und mixed methods.

Gabriele Blettner, Supervisorin, Coach und Psychoonkologin, Vorstand WPO Weiterbildung psycho-
soziale Onkologie Wiesbaden. 
Themenschwerpunkt: Selbstreflexion, Beratung und Supervision beim Aufbau und Begleitung 
psychoonkologischer Teams, Resilienzförderung für Führungskräfte.

Dr. Antje Lehmann-Laue ist Psychologische Psychotherapeutin (TFP und Analytische Psychotherapie), 
Psychoonkologin (DKG) und Leiterin der Psychoonkologischen Versorgung am Universitären 
Krebszent-rum Leipzig sowie Mitglied des Vorstandes der Weiterbildung Psychosoziale Onkologie 
(WPO). Themenschwerpunkt: ambulante und stationäre psychoonkologische Versorgung.

Programmübersicht | Freitag, 06.10.2023
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14:45 – 16:15 Uhr Raum: HS 1098 | KG I
Symposium 4: E-Health Interventionen | Chairs: Imad Maatouk & Saskia Hurle
4.1	 		Machbarkeit	und	Wirksamkeit	einer	eHealth	Intervention	zur	Verbesserung	des	Symptom-

managements	bei	Immuntherapiepatient*innen	–	Ergebnisse	eine	randomisiert-kontrollier-
ten	Pilotstudie 
Christina Sauer et al. (Heidelberg)

4.2	 	Living	Well	Plus	-	Hybride	psychoonkologische	Versorgung 
Gunhild Bachmann et al. (Berlin)

4.3	 		Digitale	Möglichkeiten	zur	Begleitung	von	Brustkrebspatientinnen 
Josefine Wolff et al. (Hamburg)

4.4	 		Entwicklung	einer	Krebsberatungs-App	für	Patient*innen	und	Angehörige.	Eine	Qualitative	
Studie	in	mehreren	Schritten:	Interviews	mit	Vertreter*innen	der	Zielgruppe	und	Festlegung	
von	Inhalten	sowie	Funktionen	nach	einem	interdisziplinären	Expert*innenkonsens. 
Alexander Wünsch et al. (Bern)

4.5	 		Ein	webbasiertes	Achtsamkeits-	und	Skillstraining	in	der	Onkologie- 
Die	multizentrische	Reduct	Studie 
Johanna Graf et al. (Tübingen)

14:45 – 16:15 Uhr Raum: HS 1199 | KG I
Symposium 5: Versorgungsstrukturen | Chairs: Andrea Petermann-Meyer & André Karger
5.1	 	Finanzierungsmodelle	im	stationären	Sektor	(Einführungsvortrag) 

Andrea Petermann-Meyer et al. (Aachen)
5.2	 	Die	Rolle	der	Psychoonkologie	in	der	Fatigue-Versorgung:	Ergebnisse	einer 

Befragungsstudie	unter	Psychoonkolog:innen	in	Deutschland 
Marlena Milzer et al. (Heidelberg)

5.3	 	Transsektorale	Inanspruchnahme	psychoonkologischer	Unterstützung	bei	urogenitaler 
Krebserkrankung 
Dominik Fugmann et al. (Düsseldorf)

5.4	 	Auswirkungen	der	COVID-19-Pandemie	auf	die	psychoonkologische	Versorgung	aus	Sicht	der 
Behandelnden 
Tanja Zimmermann et al. (Hannover)

5.5	 	Klimakrise	und	Krebs:	Herausforderungen	für	die	Psychoonkologie	sowie	Möglichkeiten	zur	
Förderung	von	Klima-Resilienz 
Verena Vierrath et al. (Freiburg)
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14:45 – 16:15 Uhr Raum: Aula | KG I
Symposium 6: Psychosoziale Krebsberatung | Chairs: Gudrun Bruns & Markus Besseler
6.1	 	Einführungsvortrag:	Wo	stehen	wir	nach	drei	Jahren	Regelfinanzierung? 

Hanna Bohnenkamp & Markus Besseler (Frankfurt/München)
6.2	 	Krebsberatung:	„Gut	gegen	Kopfkino“	-	Maßnahmen,	die	Männern	den	Weg	in 

Krebsberatungsstellen	ebnen.	Ideen	und	Empfehlungen	aus	der	Praxis. 
Oliver Bayer et al. (Mainz)

6.3	 	Die	Förderung	ambulanter	Krebsberatungsstellen	(KBS)	durch	Krankenkassen:	Eine	Studie	zu	
Inanspruchnahme	und	Bewertung	aus	Sicht	der	KBS/Träger	und	Ist-Analyse	von	Leistungsspekt-
rum	und	Strukturmerkmalen	der	KBS	(KEVA) 
Jochen Ernst et al. (Leipzig)

6.4	 	Praktische	Erfahrungen	in	der	CARES	Studie 
Sarah Kastner et al. (Heidelberg)

6.5	 	Rechtliche	Rahmenbedingungen	als	Voraussetzung	der	systematischen	Erfassung	von 
psychischen	Belastungsindikatoren	im	beruflichen	Arbeitsumfeld	der	Krebsberatungsstellen	
Franziska Reinhardt et al. (Würzburg)

16:15 – 16:45 Uhr | Verabschiedung Raum: Aula | KG I
Verabschiedung	Prof.	Weis	durch	den	PSO-Vorstand 
Laudatio:	Gabriele	Blettner
16:45 – 17:00 Uhr | Kaffeepause Raum: Prometheushalle | KG I
17:00 – 18:30 Uhr Raum: Aula | KG I
Mitgliederversammlung	PSO

Tagungsfest 
mit Buffet, Unterhaltungs- 
programm, DJ und Tanz

19:00 bis 1:00 Uhr 
Friedrichsbau Freiburg

Anmeldung erforderlich 
Kosten 70€
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9:00 – 10:00 Uhr Raum: HS 1199 | KG I
Symposium 7: Nachwuchsforscher*innen in der Psychoonkologie |  
 Chairs: Tanja Zimmermann & Alexander Wünsch
7.1	 	Berufliche	Trauer	in	der	Behandlung	von	Krebspatient:innen	–	Ein	Scoping	Review 

Svenja Wandke et al. (Hamburg)
7.2	 	Evaluation	und	Feasibility	eines	geführten	Online-Unterstützungsprogramms	für 

Patient:innen	unter	Strahlentherapie	(OPUS)	mit	entitätsspezifischem	Fokus	auf	Brust-	und	
Kopf-Hals-Krebs 
Theresa Müller et al. (Dresden)

7.3	 	ADDRess	LFS	-	Ein	Mixed-Methods	Needs	Assessment	bei	Li-Fraumeni	Syndrom 
Senta Kiermeier et al. (Würzburg)

7.4	 	Ein	Pilotprojekt	mit	Zukunft:	Evaluation	und	klinische	Begleitforschung	eines	stationären	
psychoonkologisch-psychosomatischen	Therapiekonzepts 
Katja Schreyer et al. (Oberaudorf)

9:00 – 10:00 Uhr Raum: Aula | KG I
Symposium 8: Perspektiven der Professionellen | Chairs: Cornelia Schulz & Alice Valjanow
8.1	 	Entscheidungsprozesse	zu	assistierter	Selbsttötung:	Scoping	Review	und	qualitative 

Interviews	aus	verschiedenen	professionellen	Perspektiven 
Pola Hahlweg et al. (Hamburg)

8.2	 	Kommunikative	Kompetenz	und	Performanz	von	Ärzt*innen	fördern	-	Ergebnisse	zur 
Selbstwirksamkeit	und	Burnout-Symptomatik	(KPAP-Studie,	Förderung	durch	DKH) 
Frank Vitinius et al. (Köln)

8.3	 	Eine	Mixed-Methods	Untersuchung	zu	Barrieren	und	Ressourcen	im	Umgang	mit	Suizidalität	
aus	der	Sicht	(psycho-)onkologisch	Behandelnder 
Tamara Schwinn et al. (Mainz)

8.4	 	40	Jahre	Dapo	e.	V.	-	Heilsame	Begegnungen 
Martina Prinz-Zaiss et al. (Freiburg)

10:00 – 10:15 Uhr Raum: Aula | KG I
Preisverleihungen
•	 PSO-Nachwuchspreis	2023	(PSO-Vorstand und -Beirat)
• Posterpreise 2023 (PSO-Vorstand und –Beirat)
10:15 – 11:30 Uhr Raum: Aula | KG I
Podiumsdiskussion
Möglichkeiten	und	Grenzen	von	Resilienz	in	der	Psychoonkologie | Moderation: Prof. Dr. Lahmann

Auf dem Podium: 
• Prof. Dr. Monika Engelhardt, Oberärztin, Klinik für Innere Medizin I, Uniklinik Freiburg
•  Dr. Isabella Helmreich, Psychotherapeutin und wissenschaftliche Leiterin „Resilienz & Gesellschaft“ 

am Leibniz-Institut für Resilienzforschung Mainz (LIR)
• Hedy Kerek-Bodden, Vorsitzende Haus der Krebs-Selbsthilfe – Bundesverband e.V. 
•  Prof. Dr. Eva Peters, Leitung Psychoneuroimmunologie Labor am Uniklinikum Giessen und 

Marburg
• Prof. Dr. Joachim Weis, Professur für Selbsthilfeforschung, CCCF, Uniklinik Freiburg
• Carsten Witte, Leiter Jung & Krebs Freiburg, Psychoonkologe
•  Prof. Dr. Tanja Zimmermann, Professorin für Psychosomatik und Psychotherapie, Klinik für 

Psychosomatik und Psychotherapie an der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) 
11:30 – 12:00 Uhr | Kaffeepause Raum: Prometheushalle | KG I
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Lageplan

12:00 – 12:30 Uhr Raum: Aula | KG I
Hauptvortrag	5:	 	Robust	durch	Krisenzeiten?	Strategien	der	Widerstandsfähigkeit	auf	kollektiver	

Ebene 
Dr. phil. Dipl.-Psych. I. Helmreich

12:30 – 13:00 Uhr Raum: Aula | KG I
Hauptvortrag	6:	 	Psychoneuroimmunologie	und	Resilienz 

Prof. Dr. med. E. Peters
13:00 – 13:15 Uhr Raum: Aula | KG I
Abschluss	der	Tagung
13:15 – 14:15 Uhr | abschließendes Mittagessen Raum: Prometheushalle | KG I
15:00 – 16.00 Uhr Treffpunkt: Haupteingang vor dem KG1
Stadtführung	

Anfahrt mit der Straßen-
bahn: Das Kollegienge-
bäude 1 des Universitäts-
campus ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln sehr gut zu 
erreichen. Bei der Haltestelle 
„Stadttheater“ halten die 
Linien 1, 2, 3, 4 und 5 aus 
allen Richtungen kommend. 
Von dort aus erreicht man 
nach ca. 200 m fußläufig das 
Kollegiengebäude 1. 

Anfahrt mit dem Auto: 
Eine Anreise mit dem Auto 
ist möglich, auf Grund der 
hohen Parkgebühren in der 
Innenstadt allerdings nicht 
unbedingt zu empfehlen. 
Die drei nächstgelegenen 
Parkhäuser ist (P1) Tiefgara-
ge des Kollegiengebäudes, 
(P2) Parkhaus am Martinstor 
oder (P3) Rotteckgarage. 
Einen Überblick über nahe-
gelegene Parkmöglichkeiten 
und –gebühren finden Sie auf 
https://www.parkopedia.de 
(Platz der Universität Frei-
burg als Zielort eingeben)

1) Kollegiengebäude 1, Haupteingang beim roten Punkt (Platz der Universität)

P1

P2
P3
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Unterstützer der PSO-Jahrestagung

Wir danken den folgenden Firmen und Institutionen für ihre Unterstützung:

 
BAYER Vital GmbH
Oncology
Gebäude K56
51368 Leverkusen
Web: www.gesundheit.bayer.de

für das Sponsoringpaket Silber
 

Novartis Radiopharmaceuticals GmbH
Roonstr. 25
90429 Nürnberg
Web: www.novartis.com

für das Sponsoringpaket Silber
 

Novocure GmbH
Elektrastraße 6
81925 München
Web: www.novocure.com

für das Sponsoringpaket Silber
 

Prosoma GmbH
Kurfürstendamm 50
10707 Berlin
Web: www.prosoma.com

für das Sponsoringpaket Silber
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